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Sehr namhafte Literaturtheoretiker VO  } Renate Matthaei übergab unNns eın überaus
Baumgart biıs Wellershoff kommen (aus be- nützliches Lesebuch der Literatur,
reıits publizierten Texten) Wort, dazu die das ugleıich informiert un Orientiert und
Dortmunder Gruppe 61 mit ıhren Thesen der eigenen Denkarbeit kritischen Raum aßt.
ZUur westdeutschen Arbeiterliteratur. aul Konrad UTYTZ SJ

Zeugen 1mM Prozefß den Menschen

Im Jahr 1970 erschienen deutscher Über- Der damals 28jährige Autor schrieb dieses
SCETZUNG drei polnische Romane, die typisch Buch 1n der kurzen Zeıtspanne VO:  =} August
S1N für die Entwicklung un Tendenzen der 1937 bıs April 1938, erregte mMI1t ihm allge-

me1lnes Aufsehen und wurde dafür mMi1t We1lizeitgenössischen polnischen Erzählprosa: An-
drzejewskis „Ordnung des Herzens“”, ers:  je- begehrten Liıteraturpreisen ausgezeichnet. Die
nen 1938, Putraments „Stiefkinder“, erschie- Handlung dieses Romans räumlich be-
nen 1963, und Hlaskos „Folge ıhm ur schränkt aut das abgelegene ostpolnische b7zw.
Tal“ erschienen 1970 Allen dre Büchern weißrussis  e Dortf Sedelnikı Zelwianka-
gemeinsam 1St der Schauplatz Polen 1m Auß 1n Podlesien 7wischen Nowogrodek und
ersten das Polen der Zwischenkriegszeit, der Wıilna und zeitlich begrenzt auf die kurze
dreißiger ahre, 1n den beiden etzten das Spanne einer überaus ereignisreichen Nacht
Nachkriegspolen der sechzıger re Schon childert den gleichnishaften Kampf 7wischen
diese literatursoziologisch gesehen difterenten Gut un: Böse, repräsentiert 1n der Mittel-
Bezugsgruppen provozieren einer verglei- punktfigur des grüblerischen Dorfpfarrers

Pawel Siechen einerseıts un! 1mM Kreıs VeI-chenden Analyse, mehr noch die eine
Generatıion differierende „STOUDC creature“ irrter Menschen, die 1n Gregor Litowkas

Schenke ihren Mittelpunkt fanden, anderer-der „groupe soc1al“ der utoren: Andrze-
jewskı un: Putrament sind 1909 bzw. 1910 se1ts.
geboren, Marek Hlasko 1934 So stellt sıch Diese Gegenüberstellung VO:  - we1l Lebens-
hier die verlockende Frage sowohl nach der bereichen einer 1 Schatten des Dorthei-
Art der soz1alen Realität selbst, die 1n diesen ligtums, der andere 1mM Dunst einer ort-
Werken 1in Erscheinung trıtt, als auch nach kneıipe verweIist auf eine Thematik, dıe
der Haltung der dichterischen Werke ZuUur Andrzejewskı bereits 1n Bernanos’ Werken,

nach ihrer kohärentensozialen Realität: VOrT em 1mM „Tagebuch eınes Landpfarrers“,
eltsıcht. erschıenen 1936, vorgezeichnet fand. Räum-

Andrzejewskis Werke dürften wohl den lich näher und ge1ist1g verwandter WAar wohl
bekanntesten polnischen Prosatexten 1 deut- auch der FEinfluß Dostojewskıs, obgleich An-

drzejewskis Frühwerk 1n seiner noch zZuschen Sprachraum zählen, die aus dem Pol-
nıschen übertragen worden SIN Um EerI- grellen Schwarz-Weiß-Kontrastik weder
freulicher 1St CS NUuN, WCLI1 Oskar Jan Tau- Dostojewskis Abgrundpsychologie noch die
chinski 1n einer WAar stark süddeutsch-Öster- raffinierte analytische Technik eines Bernanos
eichisch gefärbten, ber dennoch sehr e1n- heranreicht. 7Zu vordergründig spielt die
fühlsamen Übersetzung Andrzejewskıs Erst- Handlung der 1m Bannkreis des Bosen le-
lingsroman „Ordnung des Herzens® vorlegt. benden Zwielichtmenschen: des Kupplers

und Schankwirts Gregor Litowka, des mehr-
fachen Mörders und Bandenchefs Roman

erzy Andrzejewski, Ordnung des erzens. Morawiec und der Prostituierten Anna, der
München: Langen-Müller 1970. 278 5 Jerzy
Putrament, Die Stietkinder. Hamburg: Claassen einstigen Geliebten Siechens 2US5 der Zeıt, da

noch die Leutnantsuniform der Brigade1970. 265 s 9 Marek Hlasko, Folge ıhm durchs
Tal öln Kiepenheuer Witsch 1970. 278 Lrugß. Dıie markierte Zwielichtwelt WIL
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Welt des sogenannten Sanatıions- der die desjedoch überstrahlt VO:  } einer Kontrastwelt,

in der das Wunder der einfachen Seele wirkt: Volkspolens, die beide Schriftsteller voneın-
der 45jährige Dor{fpfarrer Sıechen, se1n Pfle- ander trennt ährend 1m Mittelpunkt von

gesohn Micha:  $ mi1t stark autobiographischen Andrzejewskis Roman die Gestalt eines
Zügen gezeichnet und seine Haushälterin modern gesprochen 1m besten 1nnn des
Xenıa SOWI1e der sterbende Heger Sıemion Wortes engagierten Kirchenfunktionärs steht,
Dubrowskıi. Sıie bereiten War auf Je indivi- der die Ordnung se1nes Herzens einer des-

Orientlerten Welt MI1t sanfter Gewalt auf-duelle Weıse, ber dennoch als Kollektiv
vesehen, Te Kontrastwelt auf den Einbruch drängt, dominiert 1n Putraments Roman der
des Göttlichen VOrTr und rleben selbst 1n der allmächtige Parteifunktionär Jan Pocıe), der
Umkehr und Wandlung dieser Menschen w1e VOLT keinem MißRbrauch seiner politischen

Macht zurückschreckt. Doch die Allmacht desBernanos’ Landpfarrer das Mysterium der
„erschreckenden Eintfachheit Gottes“., Unter Kreisnationalratsvorsitzenden VO)  e} Zaborze
Ausklammerung aller historischen und gesell- WwI1e seine Funktion 1 Parteijargon heißt
.chaftlichen Prozesse Siechens Solidarisie- stößt auf den Widerstand se1nes Sohns Leon,
Iung MmMIt der nationalen Minderheit un! MIt der als Junger Kreisstaatsanwalt Rechtsstaat-
den eine Agrarreiform fordernden Bauern 15t lichkeit SOWI1e Gerechtigkeit und Gleichheit
NUr als Hintergrund skizzıert konzentriert für alle ordert und tür einen soz1ialen Hu-
sıch die Tendenz dieses Romans aut das —- manısmus plädiert. Im Fall Tadeusz Irusz-
wohl Dostojewski w1e Bernanos gemeinsame kowski, ehemals Gutsbesitzer, Oftizier und
Wagnis, die Grenze 7zwıschen Grund und erster CGatte seiner Stiefmutter, der 1n einem
Abgrund zeichnen, NUur mit polnischen Vor- myster1ösen Prozeß verhaftet WIr! und sein
zeichen. Die ZUr vorabendlichen Stunde Leben verliert, WIFr: ihm die Möglichkeit SCc-
eines regendurchtränkten und wıiındzerrisse- geben, seine Ideen verwirklichen. Am
81491 Oktobertages einsetzenden Ereignisse nde dieses Rehabilitierungsverfahrens, das
verdichten sıch einer Leidensnacht, die Leon gewinnt, steht nıcht 1Ur das nde des
durch das gleichnishafte Erleben des Dort- Pociej-Kults seın Vater verübt Selbstmord,
pfarrers im Zeichen Christı steht: „Es 1St die da hne die Aura seiner politischen Macht
Nacht, die manchen VO  w} uns nackt un blu- N!  cht leben erImas sondern ebenso das

nde seiner Karriere 1n der mazowischentend Aaus trüber Flut das Uter des Morgens
spülen wiıird.“ ber diese Nacht bringt Ord- Kreisstadt.
NUNgS, die Pfarrer Siechen für se1in Was Leon auf dem Rechtsweg und ber
Herz VO:  3 ‚Ott erfleht hat, 1n seine stell- bürokratische Instanzen erreichen versucht,
vertretend tür die Gesellschaft stehende strebt Kamaila, seine 5ßliche un! 1Ur wenige
Gemeinde: Der Mörder Seweryn Gejzanowski Jahre Jüngere Stiefschwester, durch Demon-
lieht, während Gregor Litowka, der Kuppler stration und rovokation „Der
und Anstifter ZU Mord, verhaftet wird, Bourgeoisıte eın Jumpenproletarisches Hurra,S E a e en e e - e . aaı Morawiec un!: Anna hingegen sich freiwillig Hurra, Hurra!“* Neben der Solidarität 1
der iırdischen Gerechtigkeit ausliefern, wel. angestrebten Ziel wıssen sS1e sich wenn auch
S1e der Faszınatıon VO  w} Siıechens „Ordnung unausgesprochen ein1g 1in iıhrem chicksal
des erzens“ erlegen sind. Wiıe Leon 1m Schatten der politischen Macht

Aus Weißrußland, jenem Raum, den An- se1ines allmächtigen Vaters lebt, leidet das
drzejewski ZU Hintergrund tür seinen Sie- „häßliche Entlein“ 1mM Zwielicht ihrer schönen
chen-Roman wählte, STAaMMT Jerzy Putra- un reichen Multter. Zwar steigert sıch diese
ment, 1Ur eın Jahr Jünger als Andrzejewski, dunkel empfundene gemeıinsame Schicksal-
ber 1n seinem eben 1n deutscher Übersetzung haftigkeit der Stiefkinder echtem Mitleid,
Von Klaus taemmler erschienenen Roman einer intımen Begegnung, ber auch
„Die Stiefkinder“ VO  =] 1963 ıne N} dieses Erlebnis enthüllt NUr Leons Unreife,
Welt VO:  } jenem entternt. Es 1St nı  cht NUur die sıch aus dem engmaschigen Netz machtpoli-
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tischer Interessen befreien. Erst 1m offenen Sungs dieses se1nes letzten Romans „Folge
ıhm durchs Tal“ Andrzejewski und Pu-nde des Romans, als sıch nach Zerschlagung

des Pociej-Kults Leon un! Kamila wortlos Lrament 1St ebenso eın qualitativer Unter-
schied. Zwar 1STt auch jer der SchauplatzZzZuerst auf dem Friedhof, dann 1m Zug be-

SCSNCNH, begreift 119}  a den Wandel, den el das Nachkriegspolen 7wischen Breslau und
Warschau ber eın mehr imagınÄäres ennStiefkinder, hıer als Schlüsselfiguren der jungen

Generation Polens verstanden, durchgemacht realıistisches Polen eLtwa2 1m 1n Andrze-
haben, 7zueinander finden jewskis der ar Putraments. Obgleich die

Was hier VO  3 Putrament 1n Form e1nes historischen und gesellschaftlichen Prozesse
Generationenkonflikts in sechr traditioneller den Übergang VO:  e der Stalın-AÄAra ZUT Tau-
Erzählweise geschildert wird, bedeutet > wetterperiode markieren und zeitgleich
stemıimmanente Gesellschaftskritik, die 1n SO- sind mM1t jenen AUS Putraments „Stiefkin-
fern Anspruch autf Allgemeingültigkeit erhe- dern“, erweısen sich die geistige Struktur
ben darf, als die polnischen Kulissen MIiIt un die Homologie dieses Romans weitaus
denen e1nes jeden anderen herrschenden 5Sy- differenzierter. Im entrum der Ereignisse,

1n ÖOst un West auswechselbar ersche1- die konzıpiert sind als ein Versuch, sich 1m
NCN, denn überall sind die Systeme verlogen, Terror un 1n der Unsicherheit des herrschen-
worauf gerade die Junge Generatıon hüben den politischen Systems einzuri  ten, steht
w1e drüben allergisch, ber auch der alte- der entlassene 33jährıge Fliegeroffizier der
TeN Generatıon gegenüber überlegen gC- Royal Aır Force un Zeitschriftenredakteur,
worden 1st: AAar S1N! schrecklich empfind- der anders als seine Kollegen dem Gefängnis
SA die Lüge, weifßt Du, physisch, bıs Spionageverdacht eNtTIgANSCHN 1STt. Aut
hın ZUr Krankheit“, Sagt Kamila Leon, Kosten seiner ınhaftierten Kameraden baut
den seine Stiefmutter „einer ungesunden Gregor sich eine Pseudoexistenz auf, die
Grundsätzlichkeit“ bezichtigt, wel. uch seine MmMIit Liebschaften und dem Scheinberuf eines

Chauffeurs auszufüllen versucht. Na!: derDevıise lautet: „I habe von den hra-
sen! will endlich einmal das CunNn, Rückkehr des CGatten seiner etzten Geliebten

Veroniıka Rackmann, einem dritten Herz-WI1r immer reden, und Wr vorbehaltlos
bıs um Schluß, hne Ausflüchte, hne Um- intarkt knapp ENIZANSCH, wird wohl „nOoch
stände, konkret, kleinlich sogar! Einmal, eın ZuLe ZWanzıg re gähnender Langeweile“
einzigesmal Wır brauchen eın bifschen verbringen, hne se1ın Ziel erreıicht en
VWahrheıt, ber hne Beiwörter.“ Schauspieler seıin der sein Buch „Über

Was Andrzejewskı1 1n die Worte „Ordnung Sımon VO  - Cyrenaika“ geschrieben haben
des Herzens“ kleidet, subsumiert Putrament, ber WAar noch eın dritter Beruf, den
ebenso W1e seine Romanhelden einem sozialen Gregor ausübte. „Was sind Sıe VO:  3 Beruf“,
Humanısmus verpflichtet, die Kategorie Iragt ıhn Veronika bei der ersten Begegnung.
der Wahrheit, der Korrektheit der des Ge- „Zeuge”, entgegnet ATSt 65 eın u Be-
1sSsens:! „Sawko“, Leon ZU achfolger Tuf?., TIt S1e weiıter. „Großartig“, kontert
se1nes Vaters „verstehen S1ie bitte, unseTe är bın Zeuge 1m Prozeß den Men-
einzıge Chance ist, korrekt se1n. Wenig- schen sich.“ Darauf Veronika: „Wenn Sıe

einmal, wen1gstens 1n einer Angelegen- wirklich Zeuge 1im Proze{ß den Men-
heit 1n Übereinstimmung mMIt dem Gewissen schen siıch sind, ann glaube ıch kaum,

se1n, ber bis VZIEN Schluß, bıs ZU etzten daß Ihre Sachen edruckt werden.“ Gottlob
Punkt.“ blieb das thematisierte Scheitern des Schau-

spielers, Schriftstellers und Zeugen lediglichDrei Jahre VOT dem Erscheinen VO  3 An-
drzejewskis Erstlingsroman wurde Marek aut die Handlung des Romans beschränkt,

die jedoch, ındem s1e das Scheitern des Hel-Hlasko geboren. Doch der Generationsunter-
schied des Frühverstorbenen starb 35jäh- den erzählt, sıch ZU)! Buch verdichtet, ZU

rıg während der Überarbeitung der Erstfas- Buch „Über Sımon VO  } Cyrenaika“, der esus
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das Kreuz tragen half. Miıt diesen Worten Metaphysischen, blieb Putraments Welt-
1St ein Horıizont umrissen, der 1m Verständnis sıcht ebenso edingt VvVon seiner Herkunft,
des Schriftstellerberufs vVvon exemplarischer seinem Alter und dem zeitgenössischen poli-
Größe 1St un bezeichnenderweise 1mM letzten tiıschen System 1n einem gleichermaßen
Werk eines noch Jungen un hoffnungsvollen Ltremen rad auf die Sphäre des Politischen,
Schriftstellers Ausdruck tand des Gesellschaftlichen, Ja der atheistischen

Weder bei Andrzejewski noch be1 Putra- Weltimmanenz beschränkt, die den Bereich
ment 1St das Erzählen iragwürdig geworden. des Religiösen völlig ausklammert. Denn auch
Geschilderte Welt und literarischer KOSmOos die einz1ge Aussage ber Gott: „Vielleicht
runden sich be] ıhnen einer heilen Welt hat eintach die Ordnung, die vorfand
das Erzählen 1St noch möglich, und die Welt un in der sıch n1| zurecht finden konnte,
1St noch kurierbar Sıechen be1 Andrzejewski, für Chaos gehalten?“, auch die bestätigt NUr
Leon be1 Putrament deuten CS A MItTt wel- Putraments atheistische Weltsicht.
chen Miıtteln 1e5s5 geschehen vermöchte. Diese beiden scheinbar sıch ausschließenden
Hlasko, dessen literarischer Doppelgänger Weltsichten finden 1in Hlaskos Roman einer
se1in Romanheld Gregor ist; 1St. sowohl das überzeugenden Integration un! Synthese:
lıterarısche Unıyersum als auch die Welt, 1in ın der Dimension des Humanen, illustriert
der lebt, fragwürdig geworden bis VOrLr allem 1n der Liebe zwıschen Gregor un:
einem Grad, der Selbstmord der Ver- Veronika, die N:  ‚u 1n der Miıtte steht 7W1-
zweiflung STENZT. In immer Ansätzen schen Gregors Liebesverhältnis mi1ıt Barbara
versucht erzählen und seine Geschichte un jener umtiassenden Liebe, die Gregor
„Über Sımon VO  e Cyrenaıka“ 1n Gang MI1t den 7zweimal angeführten Worten des
bringen, ber das assOZ1atıve, MIt Rückblen- Psalmes 23, 4—5 andeutet: „Und tolgte ich
den (die kursiv gedruckten Jugenderinne- Dır auch 1Ns Tal des 'Todes, ıch werde das
IUNscCHh und die Onkel- Josef-Geschichten), Böse nıcht fürchten, denn Du bist mit miır;
monologischen Vorahnungen und Vorausdeu- Deın Stock un! Deine Krücke sind meıne
(ungen unterbrochene Erzählen rundet sıch Freude In der doppelten Thematisierung
nıcht einem harmonischen KOosmos. In VO:  3 Gregors Scheitern als Schriftsteller und
Episoden zerlegt wI1ie das Leben des Hel- als Liebender, geschildert VOr dem Hınter-

her eiınem Aus vielenden, gyleicht grund eiıner Gesellschaft, mMI1t der weder
Fotos zusammengeschnittenen Film, dessen leben erImMag noch wünscht, gelingt iıhm
Fugen und Nahtstellen Nan nı  cht über- eın VO Melodrama Z.UT. Groteske verzerrtes
sehen VerImag und auch nıcht oll Frag- Erzählwerk, 1n dessen humaner Weltsicht —-

würdig geworden 1St auch die erzählte Welt, wohl Andrzejewskis Metaphysik als auch
das geschilderte Chaos eıner Gesellschaft, die Putraments atheistische Weltimmanenz ıhren

ordnen sıch eın Schriftsteller anheischig wohlproportionierten Stellenwert fanden,
macht. Diesem entsprechen be1 Andrzejewski ber ebenso eın Modell des Überlebens -
der Priester, be1 Putrament der Parteitunk- gedeutet WIrd. Vielleicht vermochte sıch Hla-
tionär bzw. Staatsanwalt, reı Fıguren, die skos Weltsicht NUur eshalb füllıg 1U11-
1n ihrer Ordnung schaftenden Funktion Ten- den un auch künstlerisch difterenziert
denzen un! Kräfte repräsentieren, die VO  ; artikulieren, wel. ihm als Emigrant
zeittypischer Bedeutung sind. Beschränkte sıch möglicherweise eichter fiel, jene künstlerische
Andrzejewskis Welt se1iner geistigen Pro- un! politische istanz finden, die Andrze-
venlenz, seiner damalıgen Schaffensphase und jewski un Putrament vielleicht vermissen.
der zeıtgenössischen politischen Konstellation Es ware Ja Nl ZU erstenmal 1n der Ge-
entsprechend nahezu ausschließlich auf den schichte VOon Polens Lıteratur, daß die Zeıten
Bereich des Seelischen, des Religiösen, Ja des ihrer Blüte die Frucht ihrer Emigration SIN

Ernst ose Krzywon

ZET.


